
Protokoll

der 18. Vollversammlung der
Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e. V. (EJHN)

vom 02. – 03. April 2011
in der Evangelischen Jugendbildungsstätte Kloster Höchst / Odw.

TOP 1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit (§ 13 III)
3. Absprachen zur Tagesordnung
4. Genehmigung der Niederschrift der 17. Vollversammlung (§ 12 VI)
5. Bericht des Vorstandes
6. Bericht der Ausschüsse und der Projektgruppen
7. Änderung der Vereinssatzung (§ 11 Bst. c)
8. Änderung der Satzung der Kinder- und Jugendstiftung
9. Bildung eines Wahlausschusses (§ 14)
10. Berufungen in die Vollversammlung (§ 10 VII)
11. Nachwahlen

a) Vorsitzende (§ 15 IV)
b) Vorstand (§§ 11 Bst. d, 15 V)
c) einer Jugenddelegierten / eines Jugenddelegierten (§11 Bst. f)

12. Wahlen von Vertreterinnen und Vertretern in andere Gremien und 
Organisationen (§ 11 Bst. g)

13. Anträge
14. Benennung von Ausschüssen (§ 11 Bst. h)
15. Termine, Verschiedenes

Die Paragrafenangaben hinter den einzelnen Tagesordnungspunkten
beziehen sich auf die am 22. März 2009 ratifizierte Satzung des Vereins.

Status

1) Eröffnung und Begrüßung
Die Vorsitzende der EJHN, Jasmin Meister, begrüßt die TeilnehmerInnen der 
18. Vollversammlung.
Dr. Susann Durst, ehrenamtliches Mitglied der Kirchenleitung, und Dr. Lothar 
Triebel, theologischer Referent der Landessynode, halten jeweils ein Grußwort.

2) Feststellen der Beschlussfähigkeit
Die Vollversammlung ist mit 30 von 47 Dekanaten beschlussfähig.

Anzahl der anwesenden Stimmen:
Rheinhessen:  15
Süd-Nassau:   11
Nord-Nassau:  7
Rhein-Main:   16
Oberhessen:  26
Starkenburg: 19
Berufene: 4
Jugenddelegierte: 1 

insgesamt 99 anwesende Stimmen

beschlussfähig

3) Absprachen zur Tagesordnung
Die Tagesordnung bleibt in unveränderter Form bestehen.
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4) Genehmigung der Niederschrift der 17. Vollversammlung
Das Protokoll der 17.Vollversammlung wurde fristgerecht versandt. Innerhalb der 
einmonatigen Frist gingen keine Einwände in der Geschäftsstelle ein, damit ist 
die Niederschrift genehmigt.

genehmigt

5) Bericht des Vorstandes
Es wird von der Arbeit seit der letzten Vollversammlung berichtet. Themen sind

- Vorstandsarbeit (Jasmin Meister)
- Kinder- und Jugendstiftung (Matthias Roth)
- Synode (Bettina Reiss-Semmler)
- Gespräch des Vorstandes mit der Kirchenleitung (Jasmin Meister)
- neue Satzung der AG Rheinhessen und Nassau e.V. und Integration 

deren Vollversammlung auf die nächste EJHN-VV (Jasmin Meister)
- Handbuch Jugendpolitik kompakt (Torben Schmidt)
- EYCE General Meeting im Herbst und geplante Zusammenarbeit 

(Jasmin Meister)
- neue Adresse der Geschäftsstelle (Jasmin Meister)
- Ulrike Rippka verlässt die Geschäftsstelle der EJHN zum 30.04.2011. 

Die Stelle der Assistenz der Geschäftsführung wird zum 15.04.2011 mit 
Matthias Roth neu besetzt (Jasmin Meister)

- Antragserledigung der 16. Vollversammlung (Michaela Bittmann, Jochen 
Ruoff)

Vorstellung des noch ungeprüften Haushaltsabschluss 2010 (Jochen Ruoff)

6) Bericht der Ausschüsse und der Projektgruppen
Die PG-Öffentlichkeitsarbeit (Julia Schmidt, Hellen Leuner, Anna Lena Fleeth, 
Dirk Weikum, Stefanie Lankes, Frauke Göldner, Ulli Rippka, Jochen Ruoff und 
Torben Schmidt) präsentiert die neue EJHN-Homepage.

7) Änderung der Vereinssatzung
Hellen Leuner bringt den Antrag zur Satzungsänderung ein.

Antragsteller: Vorstand der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e. V. 

Antrag: Änderung der Satzung der EJHN

Die Vollversammlung möge beschließen: Die Satzung der EJHN wird wie folgt 
geändert:

1.)
In §12 Abs. 2 wird folgender Satz eingefügt:
"Eine Einladung per E-Mail gilt als schriftliche Einladung. "

2.)
 In § 13 Abs. 5 wird folgender Satz ersatzlos gestrichen:
"Satzungsänderungen treten frühestens sechs Monate nach 
Beschlussfassung zum Beginn eines Geschäftsjahres in Kraft." 

Abstimmung: 95 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 4 Enthaltungen einstimmig

8) Änderung der Satzung der Kinder- und Jugendstiftung

Jasmin Meister bringt den Antrag zur Satzungsänderung ein.

Antragsteller: Vorstand der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e. V.
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Antrag: Änderung der Satzung der Kinder- und Jugendstiftung

Die Vollversammlung möge beschließen:

Die Satzung der Kinder und Jugendstiftung wird wie folgt geändert:

1.)
In § 9 Abs. 2 soll das Wort „testierten“ ersatzlos gestrichen werden.

Änderungsantrag: (David N. Mayer, Oppenheim)

Auf Antrag der Vollversammlung des Treuhänders kann ein testierter 
Vermögensnachweis angefordert werden.

Die Änderung des Antrages wird mit  24 Ja-Stimmen, 48 Nein-Stimmen und 
27 Enthaltungen abgelehnt.

Änderungsantrag: (Steffen Antel, Vorderer Odenwald)

Es soll in die Satzung eingefügt werden, dass die Kassenprüfer der EJHN auch 
die Kassenführung der Kinder- und Jugendstiftung prüfen.

Der Änderung des Antrages wird mit  33 Ja-Stimmen, 32 Nein-Stimmen, 34 
Enthaltungen zugestimmt

Der Antrag wird in seiner geänderten Fassung mit 95 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen und 4 Enthaltungen angenommen.

einstimmig

9) Bildung eines Wahlausschusses
Vorgeschlagen für den Wahlausschuss werden: Sven Frank, Connie Ludwig und 
Dorothea Gillmeister. 
Gegen diesen Vorschlag gibt es seitens der Vollversammlung keine Einwände.

10) Berufung in die Vollversammlung
Kandidatin: Gisella Loyola-Herrera

Es wird keine Personaldebatte gewünscht.
Es wird eine geheime Wahl gewünscht.

Abstimmung:  38 Ja-Stimmen, 55 Nein-Stimmen, 5 Enthaltungen 
                          und 1 ungültige Stimme abgelehnt

11) Nachwahlen

Matthias Roth tritt wegen beruflicher Veränderung mit sofortiger Wirkung von 
seinem Amt als Vorsitzender der EJHN, als Jugenddelegierter in der EKHN-
Synode und als Mitglied des Kuratoriums der Kinder- und Jugendstiftung zurück. 

a) Vorsitzende
keine Kandidaten

b) Vorstand

Propstei Rheinhessen:     keine Kandidatur
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Propstei Starkenburg:

Kandidat: Sven Strobel
Es wird keine Personaldebatte gewünscht.

Abstimmung: 97 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen

Sven Strobel nimmt die Wahl zum Vorstandsmitglied für die Propstei 
Starkenburg an.

Propstei Süd-Nassau:

Kandidatin: Natascha Sacher
Es wird keine Personaldebatte gewünscht.

Abstimmung: 96 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen

Natascha Sacher nimmt die Wahl zum Vorstandsmitglied für die Propstei Süd-
Nassau an.

In die Vorstandsarbeit schnuppern ab heute bis zur nächsten Vollversammlung 
Christina Knußmann (RH, Dekanat Oppenheim) und Jascha Brachmann (SN, 
Dekanat Wiesbaden).

c) Jugenddelegierte

Kandidaten: Joshua Hild, Florian Witzel, Jasmin Meister

Es wird eine Personaldebatte gehalten.

Die Anzahl der Stimmen hat sich auf 96 verringert.

Es wird eine geheime Wahl gewünscht.

Abstimmung:
Joshua Hild:     55 Stimmen 
Florian Witzel:     32 Stimmen 
Jasmin  Meister:  81 Stimmen
ungültig: 1

Joshua Hild und Jasmin Meister nehmen die Wahl an.

Die Anzahl der Stimmen hat sich auf 92 verringert.

einstimmig

einstimmig 

12) Wahlen von Vertreterinnen und Vertretern in andere Gremien und 
Organisationen (§ 11 Bst. g)

Wahl in das Kuratorium der Kinder- und Jugendstiftung

a) ein/e Vorsitzende/r der EJHN
Kandidatin: Jasmin Meister

Es wird keine Personaldebatte gewünscht.

Abstimmung: 92 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Jasmin Meister nimmt die Wahl an.

einstimmig
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b) Landesjugendpfarrer
Kandidat: Tim Bürger

Es wird keine Personaldebatte gewünscht.

Abstimmung: 92 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Tim Bürger nimmt die Wahl an.

einstimmig

13) Anträge

Antrag Nr. 01

Jasmin Meister bringt den Antrag für den Vorstand ein.

Antragsteller:  Vorstand der Ev. Jugend in Hessen und Nassau e. V. 

Antrag: Verhaltenskodex

Aufgrund der aktuellen Debatten zum Thema „Kindeswohl“, hat der Vorstand der 
EJHN in Kooperation mit dem Fachbereich Kinder und Jugend folgenden 
Verhaltenskodex erarbeitet, der als Fundament für die „Kinder- und 
Jugendarbeit“ in den Dekanaten dienen soll. Die Vollversammlung möge 
beschließen:

Verhaltenskodex zur Verhinderung von Gewalt

für alle ehrenamtlich tätigen, hauptberuflich und hauptamtlich beschäftigten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

in der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 

Evangelische Kinder- und Jugendarbeit lebt durch die Beziehungen der 
Menschen miteinander und mit Gott. In der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen entsteht eine persönliche Nähe und Gemeinschaft, in der die 
Lebensfreude bestimmend ist und die von Vertrauen getragen wird. Dieses 
Vertrauen darf nicht zum Schaden von Kindern und Jugendlichen 
ausgenutzt werden.

Die Evangelische Jugend in Hessen und Nassau tritt entschieden dafür ein, 
Mädchen und Jungen vor Gefahren jeder Art zu schützen. Sie duldet keine 
körperliche, seelische oder psychische Gewalt. Sie wird alles ihr Mögliche 
tun, einen Zugriff von Tätern und Täterinnen auf Kinder und Jugendliche - 
auszuschließen. 

Eine klare Positionierung zum Kinder- und Jugendschutz, ein Klima der 
offenen und sensiblen Auseinandersetzung mit dem Thema sowie 
Transparenz und Sensibilisierung tragen maßgeblich zur Qualität unserer 
Jugendarbeit bei. Kindern und Jugendlichen sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in der Kinder- und Jugendarbeit erlaubt dies, sich wohl und 
sicher zu fühlen.

Deshalb hat die Vollversammlung der Evangelischen Jugend in Hessen und 
Nassau e.V. diesen Verhaltenskodex am 3.4.2011  beschlossen. Er gilt für 
die kirchlich getragene und verantwortete Arbeit von und mit Kindern und 
Jugendlichen in der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau auf allen 
Ebenen 

- Die Persönlichkeit und Würde von Kindern und Jugendlichen ist 
unantastbar
Wir beziehen gegen sexistisches, rassistisches, diskriminierendes und 
gewalttätiges Verhalten jeder Art aktiv Stellung. Wir verpflichten uns 
Kinder und Jugendliche unabhängig ihres Alters und Geschlechtes, ihrer 
Herkunft und Religion wertzuschätzen, sie zu begleiten und zu beraten, 
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die von ihnen gesetzten Grenzen zu achten und zu respektieren.

- Kinder und Jugendliche benötigen einen Entwicklungsraum, um 
sich frei zu entfalten
Wir bieten Kindern und Jugendlichen in unseren Angeboten den Raum, 
Selbstbewusstsein, die Fähigkeit zur Selbstbestimmung und eine 
geschlechterbewusste Identität zu entwickeln.

- Gewalt und sexualisierte Gewalt dürfen kein Tabuthema sein 
Wir tolerieren keine Form der Gewalt, benennen sie offen und handeln 
zum Besten der Kinder und Jugendlichen. Wir beziehen in der 
öffentlichen Diskussion klar Stellung

- Arbeit mit Kindern und Jugendlichen braucht aufmerksame und 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Wir alle tragen Verantwortung für Kinder und Jugendliche. Um dieser 
Verantwortung gerecht zu werden, entwickeln wir Konzepte, damit in der 
Arbeit mit Kinder und Jugendlichen keine Grenzverletzungen und keine 
sexualisierte Gewalt möglich werden. Hierfür behandeln wir  diese 
Themen auch in  unserer Ausbildung regelmäßig.

- Kinder und Jugendliche müssen vor  Schaden geschützt werden 
Wir schützen die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor

             körperlichem und seelischem Schaden, vor Missbrauch und Gewalt.
 

- Grenzverletzungen wird konsequent nachgegangen 
Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle. Im 
Konfliktfall informieren wir die Verantwortlichen auf der Leitungsebene 
und ziehen professionelle Unterstützung und Hilfe hinzu.  Die 
Vorgehensweisen und möglichen Ansprechpartner sind uns bekannt.

Abstimmung: 92 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Antrag Nr. 02

Jasmin Meister bringt den Antrag für den Vorstand ein.

Antragsteller:   Vorstand der Ev. Jugend in Hessen und Nassau e. V. 

Antrag: Selbstverpflichtung

Die Vollversammlung der EJHN empfiehlt den Dekanaten und den 
Kirchengemeinden der EKHN, diese Selbstverpflichtung, von all ihren 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, unabhängig davon, ob sie ehrenamtlich, 
hauptberuflich oder hauptamtlich tätig sind, unterschreiben zu lassen. Die 
Vollversammlung ist der Meinung, dass die Unterschrift der Selbstverpflichtung 
Voraussetzung zur Mitarbeit bei Maßnahmen der Ev. Jugend sein muss.

Die Vollversammlung der EJHN möge folgende Selbstverpflichtung beschließen:

Ich habe mich mit dem Verhaltenskodex für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau auseinander gesetzt und 
werde mich daran halten.

Bei Hinweisen auf schwerwiegende Probleme und dem Verdacht, dass das Wohl 
des Kindes bzw. der Jugendlichen oder des Jugendlichen gefährdet ist, 
informiere ich die verantwortliche Leitung der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen (z. B. den oder die Hauptberuflichen oder die Teamleitung) oder 
eine anderweitige Vertrauensperson.  

einstimmig
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Ich versichere, dass ich weder wegen einer in § 72 a SGB VIII bezeichneten 
Straftat rechtskräftig verurteilt worden bin, noch dass derzeit ein gerichtliches 
Verfahren noch ein staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren wegen einer 
solchen Straftat gegen mich anhängig ist. 

Name: Vorname:

geb. am

Ort, Datum:
Unterschrift:

Herausgeber:

Evangelische Jugend in Hessen und Nassau e. V.
Otto-Hesse-Straße 19 / T2
64293 Darmstadt
Tel. 06151/ 15 9 88 – 50
Fax: 06151/ 15 9 88 – 59
info@ejhn.de
www.ejhn.de

in Kooperation mit

Fachbereich Kinder und Jugend 
im Zentrum Bildung der EKHN
Erbacher Str. 17
64287 Darmstadt
Tel: 06151/ 6690 – 110
Fax: 06151/ 6690 – 119
ev-kinderundjugendarbeit.zb@ekhn-net.de
www.ev-jugendarbeit-ekhn.de

Änderungsantrag: (Bettina Reiss-Semmler, Jugenddelegierte)

Zeile 33-35 ersetzten durch: 
Ich versichere, dass ich keine der in §72a SGB VIII bezeichnete Straftat 
begangen habe. Weiter versichere ich, dass ich nicht wegen einer solchen 
Straftat  rechtskräftig verurteilt worden bin, noch dass derzeit ein gerichtliches 
Verfahren noch ein staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren wegen einer 
solchen Straftat gegen mich anhängig ist.

Der Änderung des Antrages wird mit  86 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 
Enthaltungen zugestimmt

Der Antrag wird in seiner geänderten Fassung mit 79 Ja-Stimmen, 7 Nein-
Stimmen und 6 Enthaltungen angenommen.

Zum Thema Kindeswohl werden auf der neuen EJHN-Homepage weiterführende 
Links hinzugefügt.

Die Anzahl der Stimmen hat sich auf 83 verringert.

Antrag Nr. 03 

Christian Schimmel bringt den Antrag für den Vorstand ein.

Antragsteller:  Vorstand der Ev. Jugend in Hessen und Nassau e. V. 

angenommen
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Antrag:  

Sicherheit geht vor - Ausstieg aus der Kernenergie

Die Vollversammlung der EJHN möge beschließen:

Die Evangelische Jugend in Hessen und Nassau (EJHN) fordert, dass die Politik 
alles dafür unternimmt, um schnellstmöglich aus der Kernenergie auszusteigen 
und die Erforschung und Weiterentwicklung erneuerbarer Energien wesentlich 
stärker zu fördern. Die EJHN fordert eine ernsthafte, konstruktive und 
partnerschaftliche Auseinandersetzung zur Frage der Energiewende von allen 
politisch handelnden Personen, Parteien und Organisationen.Die schreckliche 
Tragödie in Japan darf nicht zu Wahlkampftaktik und Parteipolitik missbraucht 
werden. 

Wir alle stehen noch unter dem Eindruck der schrecklichen Ereignisse in Japan. 
Das Ausmaß an Zerstörung ist unbegreiflich. Die Zahl der Toten kann keiner 
abschätzen. Die Situation ist eine menschliche und ökologische Katastrophe, 
deren wahre Folgen weiterhin ungewiss sind.

Die Ereignisse in und um das Atomkraftwerk (AKW) in Fukushima halten die 
Welt in Atem und zeigen einmal mehr, wie gefährlich Kernenergie ist.

Kernenergie wird seit den 50er Jahren zur Stromgewinnung genutzt. Weltweit 
gab und gibt es seither unzählige Störfälle und gravierende Unfälle bis hin zum 
Super-GAU von Tschernobyl im April 1986. 

Der Bundestag beschloss am 28.10.2010 die Laufzeitverlängerung der AKWs  in 
Deutschland.
Dabei wurden die Betriebszeiten der AKWs auf Grundlage des Atomkonsens um 
7 bzw. 14 Jahre verlängert.

Der Beschluss zur Laufzeitverlängerung überging einen breiten 
gesellschaftlichen Konsens. Die Mehrheit der Bevölkerung war und ist gegen 
längere Laufzeiten von AKWs. Erneuerbare Energien leisten mittlerweile einen 
signifikanten Beitrag zur Stromgewinnung. 

Die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend 
in Deutschland e.V. (aej) hat bereits in ihrem Beschluss vom November 2010 auf 
die Gefahren der Kernenergie hingewiesen und einen Umstieg auf erneuerbare 
Energien gefordert. 

Die EJHN fordert die Beendigung der Nutzung der Kernenergie, weil...

- sie ein unkalkulierbares Risiko für die Bevölkerung ist.

- ihr Einsatz die Umwelt langfristig schädigt.
- viele Reaktoren nicht mehr den modernen Sicherheitsstandards 

genügen.
- die Endlagerproblematik nach wie vor ungelöst ist.

Die EJHN fordert, dass...

• die Sicherheit der Bevölkerung vor wirtschaftlichen Interessen steht.

• eine genaue Sicherheitsüberprüfung aller aktuell in Betrieb 
befindlichen AKWs durchgeführt wird.

• die Investitionen in Forschung und Ausbau erneuerbarer Energien 
massiv erhöht werden.

• die schnellstmögliche Abschaltung aller AKWs auf Grundlage des 
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Atomkonsens durchgeführt wird.

Die Vollversammlung beauftragt den Vorstand, sowie die Außenvertreter, sich 
öffentlich und aktiv in Fragen der Energiepolitik einzumischen, sowie die 
Mitglieder der EJHN in Fragen zum Thema Zukunft der Energiepolitik zu 
unterstützen.

Die EJHN ruft Ihre Mitglieder dazu auf, sich in die Energiedebatte aktiv 
einzubringen, indem sie z.B. an entsprechenden Veranstaltungen teilnehmen 
und sich klar in der Frage des Energiewandels positionieren.

Abstimmung: 74 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 9 Enthaltungen

Antrag Nr. 04

Matthias Roth bringt den Antrag für den Vorstand ein.

Antragsteller:   Vorstand der Ev. Jugend in Hessen und Nassau e. V. 

Antrag: 

Die Vollversammlung möge beschließen:

Der Vorstand der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e.V.  wird 
beauftragt, eine Änderung des § 4 (2) KstiftG (Kirchengesetz über kirchliche 
Stiftungen in der EKHN) zu erwirken. 
Die EJHN spricht sich dafür aus, dass es künftig auch Nicht-Mitgliedern der ACK 
ermöglicht werden soll, Mitglied in einem Stiftungskuratorium zu sein.

Begründung:

Text § 4 (2) KstiftG
"(2) Die Mehrheit der Mitglieder des vertretungsberechtigten Organs muss einer 
evangelischen Kirche angehören, die Mitglied der Evangelischen Kirche in 
Deutschland ist.
Die anderen Mitglieder können einer Kirche angehören, die Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen ist."

Dieser Abschnitt wird juristisch von der Stiftungsaufsicht so interpretiert, dass 
eine Mitgliedschaft von Personen, die keiner ACK-Kirche angehören, nicht 
möglich ist.

Es ist aber aus grundsätzlichen Erwägungen wie auch aus den Aufgaben und 
der Rolle eines Kuratoriums nicht einzusehen, warum diese Voraussetzung bei 
einem Stiftungskuratorium gelten soll. Dagegen soll der erste Satz bestehen 
bleiben, so dass eine Majorität Mitglieder einer  EKD – Kirche sein müssen.

Abstimmung: 68 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 12 Enthaltungen

Antrag Nr. 05

Florian Rinn und Daniel Lenz bringen den Antrag für das Dekanat Kirchberg ein.

Antragsteller: Evangelische Jugend im Dekanat Kirchberg

Antrag: 

Die EJHN möge beschließen, die Abrechnungsvorschriften der Fahrtkosten zu 
ändern, um die entstehenden Kosten im Sinne einer Reduktion der 
Haushaltsausgaben der EJHN zu mindern. Allein bei der letzten 
Vollversammlung entstanden der EJHN durch Erstattung der Fahrtkosten der 

einstimmig

angenommen
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Delegierten Kosten in Höhe von 3.010,36 €. Dies bedeutet für beide 
Vollversammlungen zusammengenommen Fahrtkosten in Höhe von ca. 6.000 € 
im Jahr, die den Jahreshaushalt mehr und mehr belasten.

Bei der Ausgestaltung der Neuregelung für die Erstattung der Fahrtkosten ist 
darauf zu achten, dass keinem Delegierten die Teilnahme an einer 
Vollversammlung erschwert wird und es dadurch bedingt zu einer Reduktion der 
Anzahl der anwesenden Delegierten bei der Vollversammlung kommen könnte.

Die Anzahl der abzurechnenden Autos pro Dekanat soll wie folgt begrenzt 
werden:

Dekanate mit drei Delegiertenstimmen dürfen zukünftig ein Auto abrechnen. 
Dekanate mit vier, oder sechs Delegiertenstimmen dürfen fortan zwei PKWs bei 
der Fahrtkostenabrechnung berücksichtigen lassen. Alle Dekanate, die bei der 
Vollversammlung neun Delegiertenstimmen besitzen, dürfen nach der 
Neuregelung drei Autos abrechnen lassen.

Werden mehr PKWs zur Eigenanreise benötigt, ist es den Dekanaten überlassen 
wie die Abrechnungsmodalitäten intern erfolgen.

Der Antrag wird zurückgezogen. Es wird eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die 
sich mit der Frage der Einsparmöglichkeiten beschäftigt. Der Antrag wird in diese 
Gruppe als Material zur Weiterarbeit gegeben.

Abstimmung zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe: 80 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen, 3 Enthaltungen

einstimmig

14) Benennung von Ausschüssen
Es werden keine neuen Ausschüsse benannt.

15) Termine, Verschiedenes
Die nächste Vollversammlung findet vom 28. - 30. Oktober 2011 auf der Ev. 
Jugendburg Hohensolms statt.

Für das Protokoll:

Höchst, den 03. April 2011

gez. Jennifer Gürster
Protokollantin

Jasmin Meister
Vorsitzende 
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